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BSO-Konzept bzw. BSO-Curriculum 
 

Ein schulinternes, fächerübergreifendes Curriculum  
zur Berufs- und Studienorientierung  

an der Rehbergschule Herborn 
 

Arbeitspapier im Rahmen der Fortbildungsreihe für BO-Koordinatoren*innen 
 
 
Gliederung: 
 

1. Ausgangssituation der Schule  
2.  Programmatische Schwerpunkte der Schule  
3.  Standards für Berufliche Orientierung  
4.  Schulinterne Strukturen für BSO 
5.  Kooperationen mit außerschulischen Partnern 
6. Kooperation mit Eltern bzw. mit den gewählten Elternvertretern 
7.  Wichtige Bausteine der BSO (Muster „BO-Baustein“ siehe unten) 
8. Der BO-Abschluss von Schülerinnen und Schüler mit Förderschwerpunkt Lernen an 

der Rehbergschule: 
9. Dokumentation und Auswertung  
10. Sonstiges 
11. Anlagen 
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1. Ausgangssituation der Schule  

 
Auszug aus dem Schulprogramm der Rehbergschule: 
Die Rehbergschule, in Trägerschaft des Landeswohlfahrtsverbandes Hessen, besteht seit 1976. 
Als Schule mit dem Förderschwerpunkt für kranke Schüler*innen ist sie in erster Linie  
zuständig für die ca. 90 stationären und teilstationären Patienten der VITOS Klinik Rehberg  
(Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters) in Herborn. Seit dem  
01. August 2005 werden an unserer Schule auf der Grundlage eines Kooperationsvertrages  
zwischen dem Lahn-Dill-Kreis und dem Landeswohlfahrtsverband Hessen (LWV) fünf  
Plätze für ambulante Schüler*innen vorgehalten. Hinzu kommen zwei weitere Plätze für 
Schüler*innen aus angrenzenden Landkreisen. In unseren an die Tageskliniken angegliederten 
Außenstellen in Limburg und Wetzlar werden jeweils 15 Schüler*innen aus dem näheren 
Einzugsgebiet unterrichtet. 
 
Eine Aufnahme in die Klinik/Rehbergschule erfolgt grundsätzlich unabhängig vom Wohnort nach 
rein inhaltlichen Kriterien. In der Notfallversorgung werden jedoch in der Klinik und somit auch in  
der Rehbergschule Patienten nur aus folgenden Kreisen aufgenommen: Lahn-Dill-Kreis, Kreis  
Limburg-Weilburg, Main-Kinzig-Kreis, Kreis Altenkirchen, Kreis Siegen-Wittgenstein. 
 
Das heißt: Sie kommen in der Regel aus den Bundesländern Hessen, Nordrhein-Westfalen und  
Rheinland-Pfalz. 
 
2. Warum sind unsere Schüler*innen bei uns? 
 
In den letzten 40 Jahren hat sich die VITOS Klinik Rehberg von einem Krankenhaus für geistig  
behinderte Kinder und Jugendliche zu einem Krankenhaus für psychische und psychosomatische  
Störungen im Kindes- und Jugendalter weiterentwickelt. Entsprechende Krankheitsbilder finden  
sich deshalb in der Schüler*innen-population wieder. 
 
- Essstörungen 
- Hyperkinetische Syndrome 
- Spezifische emotionale Störungen wie Ängste, Schulphobien, Mutismus, Hospitalismus, 

Beziehungsschwierigkeiten 
- Störungen des Sozialverhaltens 
- Anpassungsreaktionen wie Trauer-, Trennungs- und depressive Reaktionen 
- Psychosen  
- Persönlichkeitsstörungen 
- Neurotische Störungen 
- Spezielle Symptome wie Zwänge, Sprechstörungen, Tics, Schlafstörungen, Einnässen, 

Einkoten, Schmerzen 
 
3. Aus welchen Schulen kommen unsere Schüler? 
 
Die Rehbergschule nimmt nach medizinischer Abklärung der Belastbarkeit schulpflichtige 
Schüler*innen aus allen Schulformen und Schulstufen auf(Grund-, Haupt-, Real-, Gesamt- und 
Förderschule, Gymnasium, Berufs- und Berufsfachschule). In EinzelfäIIen werden nach 
Konferenzbeschluss nicht mehr schulpflichtige Patienten aufgenommen. 
 
4. Wie lange sind unsere Schüler*innen bei uns? 
 
Die Verweildauer der Schüler*innen ist unterschiedlich. In der Regel wird von einem ca. 6- bis 8 - 
wöchigen klinischen Diagnostik-Aufenthalt ausgegangen, an den sich im Bedarfsfall eine  
längerfristige therapeutische Behandlung anschließt. Die durchschnittliche Verweildauer liegt bei  
3 Monaten, kann in besonderen Fällen aber bedeutend länger sein. Im Falle von  
Kriseninterventionen und Intervallbehandlungen beschränkt sich der Aufenthalt auf wenige Tage. 
 
5. Wie organisieren wir unseren Unterricht? 
 
Nach Anmeldung durch den fallverantwortlichen Klinikmitarbeiter werden die Schüler*innen einer 
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ihrer Klassenstufe entsprechenden Lerngruppe aufgenommen (Kernunterricht). 
 
Nach einer einwöchigen Beobachtungszeit entscheidet die Koordinationskonferenz (wöchentlich 
stattfindende Besprechung des Lehrerkollegiums und Vertretern der Stationsleitung) über einen  
den Kernunterricht (Deutsch, GL, Biologie, Kunst) ergänzenden Fachunterricht durch Fachlehrer  
(Englisch, Mathematik, Physik, Chemie, LRS, Dyskalkulie, Französisch). 
 
Außerdem ermöglichen wir eine freiwillige Teilnahme an Arbeitsgemeinschaften oder Projekten: 
• Gitarren-AG,  
• Band-AG,  
• Darstellendes Spiel 
• Schülerzeitung 
• Video-/Foto-AG (je nach Angebot und Nachfrage) 
• Digitale Musik- und Video-AG 
• Knüpf-AG 
• Projekt Fa. Rittal (Betriebserkundung) 
• Projekt „Fair Trade“ (Weltladen) 
• Klettern 
• Näh-AG 
• Wald-AG 
• Leseprojekt „Grundschule“ 
• Werk-AG 
 
Die Wochenstundenzahl richtet sich nach der Belastbarkeit der einzelnen Schüler*innen. 
Sie liegt in der Regel zwischen 10 und 25 Wochenstunden. ¬ 
 
 
2.  Programmatische Schwerpunkte der Schule  

 
Die Rehbergschule legt schon seit jeher einen großen Stellenwert auf Berufs- und Studien- 
Orientierung. Aufgrund der besonderen Situation unserer Schüler*innen möchten wir individuell 
ermöglichen, dass durch den Besuch der Rehbergschule keine Nachteile oder Lücken in dem  
jeweiligen BSO-Prozess entstehen. Durch die Abfrage der BSO-Maßnahmen in dem Fragebogen 
an die Stammschule und die dadurch erstellte BSO-Diagnostik (s. Anhang) können wir BSO-
Maßnahmen, die in dieser Zeit an den Stammschulen durchgeführt werden, kompensieren oder 
begleiten. Dies wird in einem individuellen Förderplan dokumentiert (S. Anhang). 
 
Besondere Relevanz der BSO hat unser vielfältiges AG- und Projekt-Angebot (S. Anhang „AG- 
und Projektangebote). Neben zahlreichen kreativen und sportlichen Angeboten haben v.a. die  
Schülerfirma „Fair Trade“ und das „Rittal-Projekt“ (S. BSO-Module) einen hohen Stellwert. 
 
Die Rehbergschule steht in enger Kooperation mit den Herborner Schulen und den Schulen in  
unmittelbarer regionaler Umgebung. Nach Möglichkeit werden gemeinsame Projekte organisiert  
und durchgeführt. 
Außerschulische Kooperationen bestehen mit: 
Weltladen Herborn – Schülerfirma „Fair Trade“ (s. BSO Modul „Fair Trade“) 
Ausbildungswerkstatt Rittal (s. BSO Modul Rittal) 
IHK Dillenburg – regelmäßige Teilnahme an Informationsveranstaltungen, Besuch der Berufs-  
und Studienmesse, Ausbildungsbotschafter 
Bundesagentur für Arbeit (Reha; U25) – Berufsberatung in der Rehbergschule, Teilnahme an  
Elterngesprächen 
Wildgehege Herborn: Unterstützung bei der Wald-AG 
 
 
3.  Standards für Berufliche Orientierung  

 
Das vorliegende BSO-Konzept wird auf Grundlage der (Verordnung für Berufliche  
Orientierung in Schulen (VOBO) erstellt. 
Inspiriert durch die Fortbildungsreihe für Schulkoordinatoren*innen für die Berufliche Orientierung 
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4.  Schulinterne Strukturen für BSO 

 
4.1 Übersicht aller BSO-Maßnahmen an der Rehbergschule: 
 
BSO – Bausteine: 
 
1. BSO-Baustein - Betriebskooperation – RITTAL-Projekt 7  
2. BSO-Baustein - Betriebspraktikum / -erkundung 8-9   
3. BSO-Baustein - KomPo 7      
4. BSO-Baustein - Berufswahlpass – 7    
5. BSO-Baustein - Berufswahlpass – 8 -12 
6. BSO-Baustein - Boomerang-Bau 5 – 7 
7. BSO-Baustein - facility management group ab 8  
8. BSO-Baustein - Berufsberatung BA ab 9       
9. BSO-Baustein - Bewerbungstraining        
10. BSO-Baustein - Berufsbezogene Projektarbeit  
11. BSO-Baustein - Ausbildungs- und Studienmesse      
 
Weitere BSO Maßnahmen (BSO-Bausteine in Arbeit) 
 
1. Schülerfirma Faire Traide Welt-Laden 
2. Ausbildungsbotschafter (IHK-Dillenburg) 
3. Sozialkompetenz 
4.  „Dein erster Tag“ – 3-D-Brille 
5. Betriebsbesichtigung 
6. Besuch des BIZ 
 
Weitere fächerübergreifend und Jahrgansübergreifende Angebote: 
 
1. Kochen & Ernährungslehre 
2. Ökonomie – Wie komme ich mit meinem Gehalt aus? 
3. Klettern AG 
4. Band AG 
5. Knüpfen 
6. Nähen 
7. Wald AG 
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4.2 BSO-Team 
 
Die Rehbergschule hat seit Februar 2020 ein Berufs- und Studienorientierungs-Team installiert. 
Diese übernimmt die Hauptverantwortung und Koordination der BSO an der Rehbergschule.  
Neben der Organisation und der Koordination der BSO-Maßnahmen hat das BSO-Team noch  
folgende Tätigkeitsschwerpunkte: 

- Erstellung, Aktualisierung und Erweiterung des BSO-Curriculums 
- Pflege des BSO-IServ Bereiches 
- Pflege der Außenkontakten (Kommune, Unternehmen, Kammern, etc.) 
- Teilnahme an BSO-Konferenzen und –Terminen 
- Verteilung von Infomaterial (Printmedien und digitale Informationen) 

 
Nachstehend sind die einzelnen Personen und deren Aufgaben beschrieben: 
 
 
 
Person Aufgabe bzw. Ansprechpartner*in für: 

 
Herr H. 

 
BSO-Maßnahmen: BSO-Koordinator, Maschinenschein 
Ausbildungsmessen 
Berufsberatung, Außenkontakte (BA, IHK, Handwerkskammer 
Wetzlar, Jugendämter, Lebenshilfe, Rittal, Karben 
Berufsbildungswerk Süd Hessen,  
Betriebspraktikum: Pflege der Unterlagen gem. VoBo, 
Ansprechperson 
Teilnahme an BSO-Konferenzen und –Terminen 
Entwurf BSO Curriculum 
BIZ-Besuch 
Verteilung von Infomaterial (Printmedien) 
Verteilung von Infomaterialien (Digital) 
 

 
Frau E. 

 
 

 
Kompo 7 
Selbsteinschätzung 
Berufswahlpassordner 

 
Frau K. 

 
 
 

 
Berufsschule 
Bewerbungstraining 
Kochen / Ernährungslehre 
Arbeitslehre 
 

 
Frau P. 

 

Verantwortung für den BSO-Raum (Werkraum) 
Bewerbungstraining 
Selbsteinschätzung 
Schullaufbahnberatung 
Berufsprofiling 

 
Frau K. 

 
 
 
 

 
Wald AG 
Kompo 7 
Berufswahlpassordner 

 
Frau W. 

 

 
Bewerbungstraining 
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4.3 Einbezug der Fachbereiche 
Die nachfolgende Tabelle zeigt, wie die einzelnen Fächer in die BSO einbezogen werden 
 
 

Fächer / 
Inhaltsschwerpunkte 

BO-Bezug 

Arbeitslehre Vermittlung von Grundlagen über die Arbeitswelt (Berufswegeplanung, 
Organisation von Arbeit, Arbeitsrecht, Arbeitssicherheit, Erhalt der 
Gesundheit bei der Arbeit, Zukunft der Arbeit) 

Biologie Gezieltes vermitteln und aufgreifen von berufsbezogenen 
Kompetenzen (Beispiel: Mikroskopieren – Arbeiten im Labor). 

Chemie Materialkunde 
Deutsch Bewerbungen schreiben, Vorstellungsgespräch, Lebenslauf, 

Anschreiben verfassen 
Englisch Bewerbungen schreiben, Vorstellungsgespräch auf Englisch 
Erdkunde Regionale Besonderheiten im Bereich der BSO 
Gesellschaftslehre Freie Berufswahl, Gesellschaftliche Bedingungen, Grundrechte, etc. 
Geschichte Berufe im Mittelalter (Grundstufe), Entwicklung von Berufen, neue, alte 

Berufe, Freiheit der Berufswahl 
Informatik Umgang mit Textverarbeitung, Nutzen des IServ, Präsentationen, 

Internetnutzung, Recherche  
Kunst Gestalterische Berufe kennenlernen, handwerkliche Fähigkeiten 
Mathematik Kalkulation, Wirtschaftsrechnen, Lesen von Tabellen und Graphen  
Musik Gemeinsames Musizieren, Stärkung des Wir-Gefühls, 

Selbstkompetenz 
Physik Materialkunde 
PoWi s. GL und Geschichte 
Sport / Klettern Stärkung des Wir-Gefühls, Selbstkompetenz 
AG  
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4.4 Einbezug und Unterstützung der Lehrkräfte 
• Wer trägt darüber hinaus noch eine besondere Verantwortung für die Umsetzung des BO-

Curriculums? Sind bestimmte Lehrkräfte oder Funktionsstellen in besonderer Weise in das 
Konzept einbezogen? 

Herr Göbel: Weltladen Herborn 
 
Um die unter Punkt 2 formulierte Ziele zu erreichen, wirken alle Lehrkräfte an der BSO 
mit. Aufgrund der Unterrichtsorganisation an der Rehbergschule (s. Punkt 1.5) kommt  
insbesondere den Klassenlehrkräften eine Schlüsselrolle zu Die fachlichen BSO Inhalte werden  
in erster Linie durch die Klassenlehrkräfte koordiniert und unterschiedlich gewichtet. 
 

Rolle Aufgaben 
Klassenlehrkraft - Die Klassenlehrkraft kennt ihre Schüler*innen am besten, 

sodass sie auch in Angelegenheiten der BSO die erste 
Ansprechperson für Kollegen, PSB, Klinik und den 
jeweiligen SuS selbst ist. 

- Aufgrund der besonderen Situation der SuS kommt 
insbesondere dem Beziehungsaspekt eine besondere 
Rolle zu 

- Die Klassenlehrkraft evaluiert den BSO-Fragebogen zur 
BSO-Diagnostik 

- Sie bezieht den Berufswahlpassordner in den Unterricht 
mit ein oder delegiert an Fachunterricht 

AG-, Projekt- und 
Fachlehrkräfte 
 

- Aufgrund der Unterrichtsorganisation der Rehbergschule 
und des Arbeitens in einem Multiprofessionellen Team 
bekommen dies Lehrkräfte eine spezielle Bedeutung im 
- BSO-Prozess. 

- Sie unterstützen aktiv die Prozesse der 
Kompetenzfeststellung. Sie beziehen den 
Berufswahlpassordner in den Unterricht ein. 

 
 
Das Kollegium berät donnerstags in der Konferenz über aktuelle Projekte und überlegt, welche 
Schüler*innen an den Projekten teilnehmen sollten bzw. können. 
Die Lehrkräfte kontaktieren die durchführenden Lehrkräfte und besprechen Indikation und  
Teilnahmemöglichkeit an den einzelnen AGs und Projekten. 
Die Stationen der Klinik können über die Klassenlehrer*innen anfragen, ob die Möglichkeit der  
Teilnahme an verschiedenen Projekten möglich und indiziert ist. 
 
Interessierte Kollegen*innen werden regelmäßig über Fortbildungsmöglichkeiten informiert. 
In der Dienstagkonferenz werden besuchte Fortbildungen kurz dargestellt und Materialien 
bereitgestellt bzw. im Iserv abgelegt. 
 
BSO Termine werden im Gesamtkollegium vorgestellt und Interesse abgefragt.  
Verantwortlichkeiten werden geklärt und die Durchführung organisiert. 
In der darauffolgenden Konferenz werden die Maßnahmen evaluiert und die Ergebnisse in dem  
BSO-Ordner unter der jeweiligen Maßnahme abgelegt. 
 
Das BSO- Curriculum wird in der Gesamtkonferenz vorgestellt und über Änderungen regelmäßig 
informiert. Änderungen werden in dem BSO-Ordner (nur digital; s. IServ).  
 
Welche räumlichen und sachlichen Ressourcen stehen für die BSO zur Verfügung? 
Werk- und Kunstraum (DG) 
IServ 
Klassenräume 
Pausenhof 
Aula 
Besprechungsraum (EG) 
Außerschulische Lernorte (Klinikgelände, Handwerkerhaus der Vitos-Klinik, Gärtnerei der Vitos-
Klinik, Weltladen, Ausbildungswerkstatt Rittal, Wildgehege) 
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4.5. BSO Diagnostik und Kompetenzfeststellung an der Rehbergschule 
 
Während der Behandlung in der Vitos Klinik Rehberg besuchen die Schüler*innen  unsere Schule. 
Die Lehrer*innen setzen sich regelmäßig mit den Klassenlehrer*innen der Stammschule in 
Verbindung, um sich über den Lernstand und andere relevante Aspekte auszutauschen. Bisher 
standen BSO-Maßnahmen dabei eher im Hintergrund. Während der Zeit an der Rehbergschule 
unternehmen aber viele Stammschulen BSO-relevante Maßnahmen, an denen diese Schüler*innen 
nicht teilnehmen können. 
In der Vergangenheit wurden von unserer Seite aus viele BSO-Maßnahmen durchgeführt, aber 
zumeist nicht in Abstimmung mit den Stammschulen. 
 
Gemeinsam mit verschiedenen Lehrkräften wurde dieser Fragebogen evaluiert und bzgl. Fragen 
nach BSO-Maßnahmen erweitert. 
Dieser wurde im Gesamtkollegium vorgestellt und als Beschluss genehmigt. Zudem wurden die 
Lehrkräfte aufgefordert, bei Kontakten mit den Stammschulen BSO-relevante Aspekte abzufragen. 
 
Ziele der BSO-Diagnostik: 
 
Um die BSO-Maßnahmen zwischen Rehbergschule und Stammschule besser aufeinander 
abzustimmen, und damit den SuS keine Nachteile durch den Kliniksaufenthalt entstehen, erstellen 
wir zukünftig ein individuelles Kompetenzraster. Darauf basierend wird für die Zeit an der 
Rehbergschule ein individueller Förderplan erstellt, in dem BSO-Maßnahmen einen höheren 
Stellenwert bekommen. BSO-Maßnahmen können somit an der Rehbergschule kompensiert oder 
alternativ durchgeführt werden. 
 
 
2. Durchführung  
 
Nach Aufnahme in der Vitos-Klinik-Rehberg werden die Schüler*innen an der Rehbergschule 
angemeldet. 
Die Schüler*innen werden intern in altersadäquate Lerngruppen verteilt. 
Im Anschluss daran verschickt das Sekretariat einen Fragenbogen an die jeweiligen Stammschulen. 
 
Nach Eingang des ausgefüllten Fragebogens wird dieser in die hausinterne Schülermappe geheftet 
und eine Kopie an den Uz. zur Auswertung weitergeleitet. 
 
Sie Anlage: 
10.2. Fragebogen an Stammschule 
10.3. Berufliche Orientierung BO-Diagnostik - Rehbergschule Herborn 
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4.6. Kompetenzfeststellung an der Rehbergschule: 
 
Die Kompetenzfeststellung wird nach Absprache mit der Stammschule, wenn diese noch nicht 
durchgeführt wurde, angeboten. Dabei benutzen wir Elemente aus „KomPo7“ und Elemente des 
schuleigenen Verfahrens. Da sich KomPo7 auf die Durchführung im 7. Jahrgang beschränkt ist es 
uns wichtig, durch das „Multiprofessionelle Team“ der Rehbergschule und den Mitarbeitern der Vitos 
Klinik Rehberg, ein umfassendes und individuelles Portfolio der Schüler*innen zu erstellen. Zudem 
wird durch die enge Verknüpfung mit den vielfältigen AG- und Projektangeboten sichergestellt, dass 
den Schüler*innen Raum gegeben wird, ihre Interessen und Fähigkeiten in Hinblick auf ein 
Berufsfeld bzw. einen Beruf überprüfen und festigen zu können. 
In der folgenden Tabelle werden die einzelnen Bausteine des Kompetenzfeststellungsverfahrens 
der Rehbergschule erläutert. 
 
Ziffer Baustein Erläuterung 
1 Berufe-Universum-Test Der Test soll mit allen Schüler*innen ab dem 

7. Jahrgang durchgeführt werden 
Die Ergebnisse werden gesammelt und an 
die Stammschule ggf. weitergeleitet 
Ggf. kann auf dieser Grundlage ein 
Praktikumsplatz gesucht werden 
Die Schüler*innen erhalten einen Überblick 
über Berufe, die zu ihnen passen. Ggf. 
bekommen Sie eine Rückmeldung, ob sie die 
Voraussetzungen für einen bestimmten Beruf 
erfüllen. 

2 Selbsteinschätzung Die Selbsteinschätzung erfolgt durch den 
Vordruck (IServ (gem. BWP)) 

3 BO Diagnostik und 
Kompetenzfeststellung an der 
Rehbergschule 

s.4.5. 

4 Kompo7 Falls Schüler*innen aufgrund ihrer Zeit in der 
Klinik nicht an der Kompetenzfeststellung an 
der Stammschule teilnehmen können, wird 
ein Kompetenzfeststellungsverfahren an der 
Rehbergschule alternativ angeboten. 
Die Ergebnisse werden der Stammschule, 
den Eltern, den Schüler*innen und der Klinik 
übermittelt. 

5 Beobachtungen im 
Unterrichtsgeschehen 

Durch die individuelle Beschulung werden 
hinsichtlich der BSO Beobachtung aller 
Lehrkräfte gesammelt und zentral von der 
Klassenlehrkraft gesammelt. 
Dazu werden auch Beobachtungen der Klinik 
miteinbezogen. 

6 Feedbackgespräch mit der 
Klassenlehrkraft 

Alle Ergebnisse der o.g. Maßnahmen werden 
in einem Feedbackgespräch evaluiert. 
Die Ergebnisse werden in den BWP 
dokumentiert oder an die Stammschule 
weitergeleitet. 

7 Kompetenzprofil Die Schüler*innen erhalten eine ausführliche 
Rückmeldung über ihre erworbenen 
Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich der 
BSO. Diese werden im BWP festgehalten 
oder an die Stammschule übermittelt 

8 Fördermaßnahmen Individuelle Fördermaßnahmen werden im 
Feedbackgespräch mit den Schüler*innen 
besprochen, ggf. in Familien- oder 
Netzwerkgesprächen den Eltern und Lehrk-
räften vermittelt oder im Abschlussbericht 
verschriftlicht. 
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5.  Kooperationen mit außerschulischen Partnern 

 
Wichtige Partner der Rehbergschule im Rahmen der BSO sind zum einen der Weltladen in Herborn 
und die Ausbildungswerkstatt der Firma „Rittal“ in Haiger (s. BSO-Module). 
Die Bundes Agentur für Arbeit (Reha; U25) wird regelmäßig in Beratungsgespräche mit den 
Schüler*innen und den PSB einbezogen. Außerdem finden nach Möglichkeit, 2x jährlich 
Beratungsangebote in der Rehbergschule statt.  
IHK Dillenburg: Kolleg*innen nehmen regelmäßig an Informationsveranstaltungen der IHK-
Dillenburg teil. Der Besuch der Berufs- und Studienmesse wird für die Schüler*innen ermöglicht, 
Das Konzept der „Ausbildungsbotschafter“ ist ein Bestandteil der BSO der Rehbergschule. 
Wildgehege Herborn: Der Förderverein des Wildgeheges unterstütz die Wald-AG durch 
verschiedene Projekte. 
 
In Planung sind Kooperationen mit: 
Der Handwerkskammer Wiesbaden in Wetzlar 
Eine Kooperation im Bereich der Pflege und Hauswirtschaft 
Einem holzverarbeitenden Handwerksbetrieb 
 
  
6.  Kooperationen mit Eltern bzw. mit den gewählten Elternvertretern 

 
Aufgrund der institutionellen Organisation der Vitos Klinik Rehberg besteht meist kein direkter 
Elternkontakt (bzw. Personensorgeberechtigten (PSB)). Die Eltern (bzw. PSB) werden zumeist von 
den Institutsambulanzen und den Fallverantwortlichen über die Beschulungsmöglichkeit während 
des Klinikaufenthaltes  informiert. Die Rehbergschule bietet an, an Vorgesprächen teilzunehmen. 
Die Eltern (bzw. PSB) willigen in die Beschulung und die angebotenen Aktivitäten schriftlich ein. Im 
weiteren Verlauf der Beschulung nehmen die Klassenlehrer*innen an Behandlungsplanungen und 
Familiengesprächen teil. In diesen werden die weiteren schulischen Aktivitäten und Ziele 
gemeinsam erörtert, geplant und evaluiert. In Einzelfällen werden Eltern (bzw. PSB) zu gesonderten 
Schulgesprächen in die Rehbergschule eingeladen. Die Verantwortung und Leitung dieser 
Gespräche liegt dann bei den jeweiligen Klassenlehrer*innen und der Schulleitung. Im Rahmen 
ambulanter Beschulungen bestehen zumeist intensivere Kontakte und regelmäßige Gespräche mit 
den Eltern (bzw. PSB) oder auch den fallverantwortlichen Mitarbeiter*innen involvierter 
Jugendhilfeeinrichtungen. Die Eltern (bzw. PSB) haben jederzeit die Möglichkeit, sich mit den 
Fallverantwortlichen Lehrkräften in Verbindung zu setzen. Nach Möglichkeit werden Eltern (bzw. 
PSB) aktiv in die BSO-Maßnahmen einbezogen (s. BSO-Module). 
Durch die offene und vernetzte interne Struktur (regelm. Klassenkonferenzen, Dienstagskonferenz, 
Donnerstagskonferenz) besteht eine sehr große inhaltliche Transparenz bzgl. der einzelnen 
Schüler*innen.  
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7.  Wichtige Bausteine der Berufs- und Studienorientierung 

 
Die BSO-Bausteine ergänzen die Übersicht über die aktuellen BSO-Maßnahmen an der 
Rehbergschule (s. Punkt 4) und greifen die entsprechenden Maßnahmen tabellarisch auf. 
Das Bausteinprinzip ermöglicht eine schnelle, übersichtliche und transparente Information bzgl. 
Jahrgang, Downloadhinweis, Weblink, Verweis auf schulinternes Material, Zuständigkeit, Zeitpunkt 
im Schuljahr. 
Durch diese Übersicht können alle Lehrkräfte selbständig auf die benötigten Informationen zugreifen 
und in den Schulalltag einplanen und ggf. Ansprechpartner*innen kontaktieren. 
 
BSO-Bausteine: 
 
 

1. BSO-Baustein - Betriebskooperation – RITTAL-Projekt 7 - verpfl. gem. VOBO § 5, 9 
2. BSO-Baustein - Betriebspraktikum / -erkundung 8-9      - verpfl. gem. VOBO § 17ff 
3. BSO-Baustein - KomPo 7         - verpfl. gem. VOBO § 11 
4. BSO-Baustein - Berufswahlpass – 7       - verpfl. gem. VOBO § 10 
5. BSO-Baustein - Berufswahlpass – 8 -12 
6. BSO-Baustein - Boomerang-Bau 5 – 7 
7. BSO-Baustein - facility management group ab 8  
8. BSO-Baustein - Berufsberatung BA ab 9          - verpfl. gem. VOBO § 7 
9. BSO-Baustein - Bewerbungstraining       - verpfl. gem. VOBO § 
10. BSO-Baustein - Berufsbezogene Projektarbeit     - verpfl. gem. VOBO § 13 
11. BSO-Baustein - Ausbildungs- und Studienmesse     - verpfl. gem. VOBO § 14 

 
 
 
 

1. BSO-Baustein - Betriebskooperation – RITTAL-Projekt 7 – verpfl. gem. VOBO § 5, 9 
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2. BSO-Baustein - Betriebspraktikum 8-9     - verpfl. gem. VOBO 5. Teil 
 

 
3. BSO-Baustein – KomPo 7 verpflichtend gem. VOBO § 11 
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4. BSO-Baustein - Berufswahlpass – 7  - verpflichtend gem. VOBO § 10 

 
 

5. BSO-Baustein - Berufswahlpass – 8 -12 

 
 
 
 
 
 
 



 

BSO Curriculum - Rehbergschule Herborn – 2021-01-28 - Seite 14 

6. BSO-Baustein - Boomerang-Bau 5 – 7 
 

 
 

7. BSO-Baustein - facility management group ab 8  
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8. BSO-Baustein - Berufsberatung Bundesagentur für Arbeit ab 9  
- Einzelberatung durch Berater*in Reha  
- verpflichtend gem. VOBO § 7 

 
 

9. BSO-Baustein - Bewerbungstraining   - verpflichtend gem. VOBO § 12 
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10. BSO-Baustein - Berufsbezogene Projektarbeit - verpflichtend gem. VOBO § 13 

 
 

11. BSO-Baustein - Ausbildungs- und Studienmesse - verpflichtend gem. VOBO § 14 
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BSO-Bausteine in Arbeit: 
 

1. BSO-Baustein - Wir organisieren ein Fest 
 
BSO-Bausteine in Planung: 
 

1. Welt-Laden 
2. Ausbildungsbotschafter 
3. Sozialkompetenz 
4.  „Dein erster Tag“ – 3-D-Brille 
5. Betriebsbesichtigung 
6. BIZ 

 
BSO-Bausteine fächerübergreifend: 
 

1. Kochen & Ernährungslehrer 
2. Ökonomie – Wie komme ich mit meinem Gehalt aus? 
3. Klettern AG 
4. Band AG 
5. Knüpfen 
6. Nähen 
7. Wald AG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

BSO Curriculum - Rehbergschule Herborn – 2021-01-28 - Seite 18 

 
8. Der BO-Abschluss von Schülerinnen und Schüler mit 

Förderschwerpunkt Lernen an der Rehbergschule: 
 
Schülerinnen und Schüler mit dem Förderschwerpunkt Lernen können einen sogenannten 
Berufsorientierten Abschluss am Ende ihres 10 Schulbesuchsjahres erwerben. Der BO-Abschluss 
ist das Ergebnis der erreichten Standards bezogen auf die Lehrpläne der Schule mit 
Förderschwerpunkt Lernen, insbesondere der Kirchbergschule (Herborn) und der Schule am 
Budenberg (Haiger), d.h. der Abschluss muss deshalb in Zusammenhang mit der jeweiligen 
Förderschule und der zuständigen Förderlehrkraft gesehen werden und bedarf damit einen eigenen 
Punkt im BSO-Curriculum. Dabei setzt sich der BO-Abschluss aus drei Qualitätsbausteinen 
zusammen. Diese Bausteine werden durch die VOSB inhaltlich nicht alle zwingend den Inhalten 
zum Fach AL bzw. zum Lernfeld BO zugeordnet, um den allgemeinbildenden Schulen nach ihren 
Möglichkeiten die nötige Flexibilität zu bieten und schulinterne Curriculum berücksichtigen zu 
können. Der Lehrplan Arbeitslehre und die organisatorische Umsetzung in den Schulen sind der 
Rahmen zur Festlegung, welche Bestandteile entsprechend umgesetzt werden. Für Schülerinnen 
und Schüler mit dem Förderschwerpunkt Lernen an der ARS bedeutet dies, dass es eine Vielzahl 
an Anknüpfungspunkten des schuleigenen Curriculums mit den drei folgenden Qualitätsbausteinen 
gibt, die im Folgenden aufgezeigt werden. Die Anknüpfungspunkte richten sich nach der Übersicht 
der aktuellen BSO-Maßnahmen an unserer Schule. 
 
Qualitätsbaustein I Mathematik, Deutsch und Arbeitslehre 
Grundsätzlich orientiert sich hier der Unterricht in den Fächern für die jeweiligen Schülerinnen und 
Schüler am Kerncurriculum der Hauptschule. Die inhaltlichen Anforderungen werden durch den 
individuellen Förderplan, der zurzeit die zuständige Förderlehrkraft erstellt, festgelegt und im 
Unterricht entsprechend umgesetzt. 
 
Qualitätsbaustein II Teamorientierte Projektprüfung 
Bei diesem Baustein zeigt sich, dass eine Verknüpfung mit den Inhalten und Anforderungen der 
Hauptschulprüfung sinnvoll ist. Die Entscheidungsfindung zum Thema, die Planung, Durchführung 
und Präsentation bzw. Reflexion kann innerhalb der Projektprüfung für Hauptschüler organisatorisch 
sowie inhaltlich umgesetzt und abgedeckt werden. 
 
Qualitätsbaustein III Berufsorientierung 
Die Dokumentation der Berufsorientierung umfasst die gesamt Zeit in der BO. Hierzu gehören für 
die Rehbergschule verbindlich die entsprechenden Elemente des Berufswahlpasses und die 
Nachweise der Betriebspraktika, orientiert an den Praktika für die Hauptschule. 
 
Eine Note 5 (oder schlechter) im Lernfeld Berufsorientierung führt zu keinem Abschluss. 
Benotung und verbale Beschreibung der berufsorientierten Themenfelder wird durch das 
konsequente Führen des Berufswahlpasses gewährleistet. 
Der Besuch von Ausbildungsmessen, Berufsberatung, Betriebserkundungen, Bewerbertraining, BIZ-
Besuch, Hospitationstage, Schullaufbahnberatung, WP-Unterricht und das Durchlaufen des 
schuleigenen Kompetenzfeststellungsverfahren bilden zusammen die Umsetzung des dritten 
geforderten 
Qualitätsbausteins an der Rehbergschule, so dass die Ziele der BO an unserer Schule für 
Schülerinnen und Schüler mit Förderschwerpunkt Lernen erreicht werden können. 
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9. Dokumentation und Auswertung  
 
Die BSO-Aktivitäten werden in dem individuellen Schulbericht der Rehbergschule dokumentiert. 
Sofern der BWP vorliegt, werden diese dort ebenfalls dokumentiert. 
 
Verantwortlich für die Dokumentation ist die fallverantwortliche Klassenlehrkraft an der 
Rehbergschule. 
 
Die BSO-Ziele der Beschulung an der Rehbergschule werden zu Beginn der Beschulung durch den 
Fragebogen an die Stammschule (s. Anhang) abgefragt und mit durch die Klassenlehrkräfte 
rückgekoppelt. Die Klassenlehrkräfte besprechen zu Beginn der Beschulung an der Rehbergschule 
mit den Schüler*innen individuelle Ziele der BSO und planen die BSO-Aktivitäten gemeinsam mit 
den fallverantwortlichen Personen der Vitos Klinik und den Eltern bzw. PSB. 
 
Aufgrund der hohen Fluktuation der Lerngruppen obliegen die Evaluation der Zielerreichung und die 
Überprüfung der Standards den jeweiligen Klassenlehrkräften. Das BSO-Team unterstützt bei 
Bedarf die Klassenlehrkräfte bei der Umsetzung und der Evaluation. 
Das BSO-Team trifft sich 2x jährlich zur Evaluation des Konzeptes, der Zielrichtung und der 
Standards und schreibt dieses ggf. fort. Das BSO-Team bringt die Ideen in das Kollegium zur 
Diskussion. 
 
Die Dokumentation der Evaluation wird in dem BSO-Ordner festgehalten und Ergänzungen und 
Anregungen im BSO-Curriculum direkt eingepflegt. Die Informationen werden dem Kollegium im 
Rahmen der wtl. Stattfinden Konferenzen weitergegeben und im IServ veröffentlicht. 
 
 
 
10. Sonstiges 

 
• In welchem Zeitrahmen soll das Konzept umgesetzt, wann und wie überprüft und ggf. 

fortgeschrieben werden? 
Sowohl das Schulleitungsteam als auch die Steuergruppe geben zu Beginn eines Jahres Impulse  
für BSO-Projekte. Gemeinsam werden im Kollegium die einzelnen Module evaluiert und ggf.  
Projekte vereinbart. 
 
• Wie wird die Umsetzung in den einzelnen Fachbereichen unterstützt? 
Das BSO-Team bietet regelmäßig fächerübergreifende Angebote an und bezieht die 
Fachlehrer*innen dabei mit ein. 
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11. Anlagen: 
 

11.1. Konzeptionelle Leitgedanken bzgl. eines Schulpraktikums im Rahmen der 
Beschulung an der Rehbergschule – Stand 2020-01-14 

 
Quelle:  Download unter: www.rehbergschule.de; IServ – alle Lehrer - BSO 
Funktion:  Durchführungsmodalitäten, Indikation, Absprachen mit Klinik und Betrieben 
 
 

11.2. Fragebogen an Stammschulen 
 
Quelle:  Download unter: www.rehbergschule.de; IServ – alle Lehrer - BSO 
Funktion:  Durchführungsmodalitäten, Indikation, Inforamtionsbeschaffung, Koordinierung 
 
 

11.3. Berufs- und Studien Orientierung - BSO-Diagnostik - Auswertungsbogen - 
Rehbergschule Herborn 

 
Quelle:  IServ – alle Lehrer - BSO 
Funktion: Diagnostik, Auswertung als Basis für eine Förderplanung und Planung v. BSO- 

Maßnahmen 
 
 

11.4. Anmeldebogen zur Berufsberatung (BSO-Ordner IServ) 
 
Quelle:  IServ – alle Lehrer - BSO 
Funktion: Vorbereitung auf Berufsberatung 
 
 

11.5. „Fragebogen für die Eltern“ (BSO-Ordner IServ) 
 
Quelle:  IServ – alle Lehrer - BSO 
Funktion: Diagnostik, Auswertung als Basis für eine Förderplanung und Planung v. BSO- 

Maßnahmen; Vorbereitung auf Berufsberatung, Diagnostik,  
 
 

11.6.  
 
Quelle:  IServ – alle Lehrer - BSO 
Funktion: Vorbereitung auf Berufsberatung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.rehbergschule.de/
http://www.rehbergschule.de/
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11.1. Konzeptionelle Leitgedanken bzgl. eines Schulpraktikums im Rahmen der 
Beschulung an der Rehbergschule – Stand 2020-01-14 
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10.2. Fragebogen an Stammschule 
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11.3. Berufs- und Studien Orientierung - BSO-Diagnostik - Auswertungsbogen - 

Rehbergschule Herborn 
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10.4  Anmeldebogen zur Berufsberatung (BSO-Ordner IServ) 
 
 

 
 

 



 

BSO Curriculum - Rehbergschule Herborn – 2021-01-28 - Seite 28 

 
 

11.7. „Fragebogen für die Eltern“ (BSO-Ordner IServ) 
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